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Jahresbericht Präsidium 2023 
 

Wahlen 

Die Wahlen von Regierung und Obergericht (leider ohne Auswahl) nahmen den erwarteten Aus-

gang. 

Bei den kommunalen Wahlen konnte die EVP ihren Wähleranteil in Herisau knapp halten und 

die zwei Kantonsrats- und drei Einwohnerratssitze verteidigen. Ebenfalls konnte mit einer ge-

meinsamen, parteiübergreifenden Liste der Gemeinderatssitz von Peter Künzle gesichert wer-

den. 

Zum Jahresende gab Reto Frei (Präsident der Finanzkommission) seinen Rücktritt als Einwoh-

nerrat von Herisau bekannt. Er wird durch Marcel Panzer ersetzt, welcher seine Arbeit am 1. 

Juni 2024 aufnehmen wird. 

Balz Ruprecht wurde vom Kantonsrat zum Präsidenten der Finanzkommission gewählt. Auch 

Mathias Steinhauer übernimmt in der neuen Legislatur das Präsidium der Kommission Gesund-

heit und Soziales. 

Peter Künzle steht weiterhin dem Ressort Tiefbau und Umweltschutz vor und hat viele Projekte 

zum Laufen. 

 

Politische Arbeit 

Die EVP nahm an drei Vernehmlassungen auf kantonaler Ebene teil und äusserte sich zum Nor-

malarbeitsvertrag für Hauswirtschaftliche Angestellte, zum regionalen ÖV-Konzept und zum Fi-

nanzausgleich. 

Der Kantonsrat verabschiedete in 2. Lesung das Volksschulgesetz sowie eine Teilrevision des 

Steuergesetzes. Die EVP-Kantonsräte unterstützten die beiden Vorlagen. 

Stark engagiert war die EVP bei der Abstimmung zur Gemeindeordnung Herisau sowie zur Ge-

meindestruktur AR. Beide Abstimmungen gingen leider nicht im Sinne der EVP aus. 

Die drei nationalen Vorlagen (Referendum Covid, Unternehmenssteuerreform OECD/G20 und 

Klimaziele) wurden dagegen im Sinne der EVP entschieden. 

 

Parteileben 

Neben der Mitgliederversammlung traf sich der Vorstand zu drei Sitzungen. Dazu kamen di-

verse Meetings des Wahlausschusses. 

Für die nationalen und kantonalen Volksabstimmungen wurden die Parolen an der Mitglieder-

versammlung bzw. an Informationsveranstaltungen gefällt.  

Im abgelaufenen Jahr erschienen drei Ausserrhoder Akzente. 

Fast 14 Jahre hat Egon Graf das Akzente als Redaktor und Layouter geprägt. Vom einfachen A5-

Falter wurde es zu einem ansprechenden Publikationsorgan der EVP AR. Eine grosse Leistung! 

Mit der Ausgabe vom Mai 2023 setzte Egon Graf seinen Schlusspunkt. Ganz herzlichen Dank für 

die tolle Zusammenarbeit und die Artikel, welche zum Nachdenken angeregt haben. 
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Erfreulicherweise stellte sich sehr spontan Daniel Lieberherr als neuer Layouter zur Verfügung. 

Herzlichen Dank! Neu greift auch Matthias Lübberstedt in die Tasten und verantwortet Teilbe-

reiche des Akzente. Noch nicht ganz gelöst ist die Frage der Redaktion. Diese liegt im Moment 

beim Präsidenten. 

Nach wie vor erfreut sich die EVP einer starken Medienpräsenz. Der Mix zwischen klaren Positi-

onen und differenzierten Aussagen kommt offenbar bei den Medien gut an und ermöglicht im-

mer wieder, dass die EVP beachtet wird. 

 

Dank 

Mein Dank geht an Regula Compér und die 5 Amtsträger (Balz Ruprecht, David Ruprecht, Reto 

Frei, Hansueli Diem und Peter Künzle) für die engagierte Arbeit. 

Im Zusammenhang mit den Wahlen hat sich Werner Lieberherr im Wahlausschuss stark enga-

giert. Dazu konnte mit Daniel Lieberherr eine uns sehr nahestehende Person gewonnen wer-

den, welche hervorragende Arbeit leistete, dies nota bene alles ehrenamtlich! Herzlichen Dank! 

Ebenfalls einen grossen Effort leistete Walter Steiner mit dem Wahlauftritt der EVP im Internet. 

Ein Dank geht ebenfalls an Tabea Ruprecht für die Adressverwaltung und an Sandra Diem für 

die zuverlässige Kassaführung. 

Herzlichen Dank auch allen, welche bei der Erarbeitung von Vernehmlassungen mitgearbeitet 

haben. Es ist erfreulich, dass weitere Mitglieder und nahestehende Personen sich zu spezifi-

schen Themen engagieren und so den Kreis der EVP vergrössern. 

Ich danke auch unserem Vater im Himmel, der die Partei in diesem Jahr gesegnet hat. 

 

 
Mathias Steinhauer, Präsident 

 

 


